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Martin Parr gehört zu den einflussreichsten
zeitgenössischen britischen Fotografen. Mit
seinem einzigartigen Blick und seinem unver-
kennbaren Stil, seiner kritischen und ironi-
schen Auseinandersetzung mit Szenen des
Alltags und seinem freien Umgang mit der
Werbe- und der Modefotografie hat er die
Grenze zwischen Kunst und Journalismus

überschritten und beide Bereiche
miteinander verwoben. Sein Werk
wurde in zahlreichen Veröffentli-
chungen und internationalen Aus-
stellungen präsentiert. Seit 1994
ist er Mitglied der renommierten
Fotoagentur Magnum. Das Buch bietet einen Überblick über
das Gesamtwerk des Fotografen, mehr als die Hälfte der fast
600 Bilder – hauptsächlich die frühen Arbeiten – werden erst-
mals veröffentlicht. Der Autorin Val Williams gelingt es, ein
lebendiges Porträt von Parrs Leben und Karriere zu zeichnen.
Val Williams: Martin Parr, Phaidon Verlag 2004, Berlin, 39,95 EUR

In mehr als 300 Fotografien präsentiert
dieses Buch die erste umfangreiche und
wahrscheinlich einzige vollständige Bild-
dokumentation über die chinesische Kul-
turrevolution in den Jahren 1966–1976,
einer für ein ganzes Volk verhängnisvol-
len Zeit von Gewalt, Propaganda und
Chaos. Li Zhensheng, als junger Mann
Fotojournalist bei einer großen Tageszei-
tung, dem Heilongjiang Tagblatt in Har-
bin im Norden Chinas angestellt, hat die
Ereignisse dieser zehn

Jahre mit seiner Kamera festgehalten und gegen
alle Anweisungen Tausende von Negativen unter
Lebensgefahr in seinem Besitz behalten und ver-
steckt. Wie viele seiner Altersgenossen war Li zu
Anfang ein begeisterter Befürworter der Kultur-
revolution. Als „Roter Nachrichtensoldat“ hatte
er Zugang zu allen entscheidenden Ereignissen.
Weil er aber fest entschlossen war, über alle
Aspekte der Ereignisse zu berichten, wurde ihm
bald vorgeworfen „ausländischer Agent“ zu sein.
Nach dieser öffentlichen Denunzierung wurde
Li für zwei Jahre in eine „Umerziehungsschule“
aufs Land geschickt. Mit diesem Bildband wer-
den die Fotografien erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt, begleitet von einer Einleitung des China-
forschers Jonnathan D. Spence und dem persönlichen Bericht Li Zhenshengs, der den politischen und
historischen Kontext dieser Zeit des Schreckens liefert.
Li Zhensheng: Roter Nachrichtensoldat, Phaidon Verlag 2003, Berlin, 39,95 EUR

THOMAS BRENNER

BILDBÄNDE Über Kunst, Journalismus und Politik

JOHN LENNON
DIE LEGENDE
Kürzlich hat die renommierte
englische Klassik-Zeitschrift
„Grammophone“ John Lennon
mit einem großen Beitrag gewür-
digt – ein Zeichen dafür, welches
Ansehen der Künstler weit über
das Genre der Pop-Musik hinaus
genießt. Ein englischer Musik-
professor nannte ihn gar den

bedeutendsten Lied-Komponis-
ten seit Franz Schubert. Und das
lässt sich nicht allzu schwer
rechtfertigen. Knapp 25 Jahre
nach seinem gewaltsamen Tod
ist Lennon tatsächlich zur zeitlo-
sen Legende geworden, deren
Einfluss bislang nicht nachgelas-
sen hat. Bücher über Lennon
gibt es viele, so liebevoll gestalte-
te wie den Band „Die Legende“
allerdings wenige. Die reiche
Bebilderung in Farbe und
Schwarz-Weiß ist dabei nur eine
Seite der Medaille. Eingebettet in
Texte und Bilder sind zahlreiche
Reproduktionen von Originaldo-
kumenten, seltene Archivmateri-
alien und Erinnerungsstücke
zum Herausnehmen: Briefe von
Lennon, Zeichnungen vom bil-
denden Künstler Lennon, Kon-
zertprogramme ... Und als Beiga-
be noch eine CD mit Interviews
Vor solch einem Aufwand darf
man den Hut ziehen. 

ALEXANDER WERNER

Henke, James: John Lennon. Die
Legende. München: Goldmann
Verlag 2003. 65 Seiten, mit vie-
len Fotos und Dokumenten zum
Herausnehmen, 49,90 Eur

standpunkte 79

Li mit seiner Kamera in der Kommune Ashihe

Parteifunktionäre werden während einer Massenveranstaltung denunziert

Steep Lane Baptist Chapel

New Brighton, Merseyside
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